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Fehlzeiten – nur die Spitze des Eisberges. 
Weshalb es produktiver sein kann, sich mit 
Anwesenheit zu befassen.

Prof. Dr. Nicole Hegel, 
Ressortleitung „Angewandte 
Arbeitswissenschaften und Gesundheit“, TAC
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Fehlzeiten
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Fehlzeiten – Entwicklung in Deutschland 1991-2015
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Fehlzeiten – Zusammenhang Arbeitslosigkeit und Krankenstand

Quelle: Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung
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Fehlzeiten – Entwicklung psychischer Erkankungen

Quelle: Fehlzeitenreport, 2015
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Fehlzeiten – 2015 nach Diagnosegruppen 

Quelle: Fehlzeitenreport, 2015
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Exkurs Gesundheit
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Gesundheitsdefinition der WHO, 1948

„Gesundheit ist ein Zustand völligen psychischen, 
physischen und sozialen Wohlbefindens und nicht nur 
das Fehlen von Krankheit und Gebrechen.“

Exkurs Gesundheit
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Präsentismus
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Präsentismus – unterschiedliche Schwerpunkte

1. Verhalten, trotz Krankheit zur Arbeit 
zu gehen

2. Produktivitätsverluste aufgrund 
gesundheitlicher Beschwerden
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Präsentismus – Kosten

Quelle: Booz & Company, 2011

Präsentismus verursacht zwei Drittel der Kosten, die Unternehmen durch 
Krankheit entstehen.



Impulse aus dem TAC | Betriebliches Gesundheitsmanagement kompakt

Präsentismus – mögliche Hintergründe

Gesundheitliche Probleme
- akute Krankheiten
- chronische Krankheiten
- Befindlichkeitsstörungen

Berufliche Probleme
- Arbeitsverdichtung
- Kommunikation/ Konflikte/ Führung
- Veränderungsprozesse
- Qualifikationen
- …

Private Probleme
- finanzielle Sorgen
- Betreuung von Angehörigen
- Beziehungsprobleme
- …
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Präsentismus – mögliche Konsequenzen

Dänische Studie:
Personen, die öfter als sechsmal im Jahr krank zur Arbeit gehen, haben eine um 
74% höhere Wahrscheinlichkeit später länger als zwei Monate krankheitsbedingt 
auszufallen, als andere Arbeitnehmer

Whitehall II-Studie 
Schwerwiegende koronare Herzerkrankungen kommen bei vorerkrankten 
Mitarbeitern ohne Fehlzeiten doppelt so häufig vor wie bei vorerkrankten 
Mitarbeitern mit moderaten Fehlzeiten. 

 fehlende Schonung und Regeneration kann 
bei Krankheit ernsthafte gesundheitliche  
Konsequenzen (bis zum verfrühten Tode) 
nach sich ziehen.
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